
            
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die 20 Großklöster der orthodoxen Mönchsrepublik Berg Athos sind Teil des UNESCO-
Welterbes. Das erste Kloster, die Große Lavra, wurde 963 vom byzantinischen Mönch Athanasios 
Athonites gegründet. Bis zu diesem Zeitpunkt siedelten auf dem Athos bereits Mönche, die sich an 
den Vorbildern der asketischen Mönche im Alten Ägypten orientierten. Bald gründeten 
bulgarische, rumänische, russische, georgische und serbische Mönche weitere Großklöster auf dem 
Berg Athos. Es gab auch italienische Gemeinden, z.B. die der sogenannten Amalfitaner (nach der 
Stadt Amalfi) südlich des Klosters Karakallou, welche jedoch im 12. Jahrhundert verlassen 
wurden. Heute gibt es 20 Großklöster, davon sind 17 griechisch, eines serbisch (Kloster 
Chílandar), eines bulgarisch (Kloster Zografou) und eines russisch (Kloster Panteleímonos). Das 
Zutrittsverbot ist seit dem Jahr 1045 in Kraft. Seitdem dürfen Frauen keinen Fuß auf die Halbinsel 
setzen. Schiffe mit Frauen an Bord müssen von der Athosküste einen Abstand von 500 Metern 
einhalten.  

9. September 2023 
Chalkidiki-Urlaub mit Jutta Klein 

 

  
 

 

UNESCO  WELTKULTURERBE 

GRIECHENLAND 

Berg Athos (K/N/1988) 

   
Kloster Dochiariou      Kloster Panteleimonos      Kloster Xenofontos 


